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Das Schickſal der preußiſchen Wahl
rechtsvorlage

Von
F Hoff Mitglied des Reichstages und des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes
Wollte man die Ausſichten der preußiſchen Wahlrechts

vorlage nach dem allgemeinen Eindruck der erſten Leſung
beurteilen ſo wird man dieſelben kaum als beſonders günſtig
bezeichnen können Grundſatzkiche Zuſtimmung eigentlich
nur bei der Fortſchrittlichen Volkspartei und der Mehr
heitsSozialdemokratie Schroffe Ablehnung entſcyjloſſene
Kampfſtimmung auf der Rechten die auch bei dem weiteren
Verlauf der Beratung kaum gemildert werden dürfte Vor

Zurückhaltung bei dein Zenkrum den National
liberalen und den Freikonſervativen der wan aber nur zu
deutlich das aus den verſchiedenſten Geſichtspunkten ſtam
mende Unhbehagen r der von der Regierung er
ſttebten radikalen Löſung der Wahlrechtsfrage anmerkt
Kein Wunder daß die Preſſeäußerungen im allgemeinen
auf einen peſſimiſtiſchen Ton geſtimmt ſind

Allein dieſe Aufnahme des großen Reformwerkes im
Abgeordnetenhauſe darf den objfektiven Beobachter nicht
überraſchen Sie braucht nicht unbedingt tragiſch genom
men zu werden Niemand kann über ſeinen eigenen
Schatten ſpringen Für ein Parlament iſt es das muß zu
gegeben werden eine ſchwere ſehr ſchwéère in normalen
Zeiten jedenfalls nur ſchrittweiſe zu lköſende Aufgabe die
Grundlagen radikal zu ändern oder gar wegzuziehen auf
denen ſeine eigene Exiſtenz beruht

T 5 eEine ſolche Aufgabe kann auf friedlichem verfaſſungs
mähigem Wege überhaupt nur dann gelöſt werden wenn
ie Regierung getragen und geſtützt durch die Autoritätder Krone feſt beſtimmt und Leharrlich die Jnitiative er

greift und das allgemeine Staatsintereſſe und große über
den Parteikampf hinausgehende Geſichtspunkte und Ziele
es gebieteriſch fordern Beides aber trifft im vorliegen
den Falle in hervorragendſter Weiſe zu Darin liegt das
Schwergewicht der Vorlage begründet darauf kann ſich mi
innerem Rechte auch eine günſtige Beurteilung ihres Schick
ſals Berufen r

Die Begründung und Verteidigung des Reformwerkes
insbeſondere des grundkegenden Prinzips des gleichen
Wahlrechts ſeitens der Regierung ſtand nach der formellen
und inhaltlichen Seite auf der vollen Höhe ihrer Aufgabe
Jn dem neuen Vizepräſidenten des Preußiſchen Staats
miniſteriums Dr Friedberg und vem alle Züge eines
Reformminiſters tragenden Miniſter des Jnnern Dr

Drews ſind der preußiſchen Wahlrechtsvorlage zwei Vec
teidiger entſtanden die offenſichtlich den Willen die Kraft
und auch die Geſchicklichkeit in ſich tragen das Werk auch
durch gefährliche Klippen hindurch dem ſichern Hafen zuzu
führen

Jn die Augen ſpringend iſt hier beſonders der Unter
ſchied zwiſchen einſt und jetzt zwiſchen der Wahlrechtsvorlage
von 1919 und 1917 Damals eine Vorlage voller innerer
Halbheiten und Widerſprüche der kein grejer leitender
Geſichtspunkt zugrunde lag Damals durch den damaligen
Miniſterpräſidenten von Bethmann Hollweg eine Begrün
dung und Verteidigung die mehr als ein Plädoyer gegendas Reichstagswahlrecht als für die Regierungsvorlage er
ſchien Kein Wunder daß die der Reform abgeneigten Par

n ſofert anfingen mit dem Monſtrum Fangball zu
ſpielen

Anders jetzt Ein großer Gedanke und entſchloſſene
geſchickte Verteidiger desſelben auf der Regierungsbank
Wie durch die ſchriftliche Begründung ſo wehte auch durch
die Einführungsrede des Miniſters Dr Drews ſtagts
männiſcher Geiſt Geiſt von Fichte Stein und Hardenberg
Und mochte Herr von Heydeßrand dieſe Ausführungen au
als allgemeine Redensarten bezeichnen über die eigenen
auf die Verteidigung der Vorrechte ſeiner Kaſte hinaus
laufenden Darlegungen ragten ſie turmhoch hinaus Herr
Dr Friedberg aber wußte das parlevrentariſche Jnſtrument
io geſchickt aber auch ſo eindringlich zu ſpielen daß ſeine
Töſe den ſchwankenden Parteien noch lange in den Ohren
klingen werden Was der neue Vizepräſideſnt über die Rück
wirkung einer etwaigen Ablehnung einer ſolchen Vorlage
auf Reichspolitik und Radikoliſierung derſelben ſagte war
fo nachdenklich und überzeugend v insbeſondere di
Nationalliberalen und das Zentrum letzteres mit ſeinen
Arbeitermaſſen es nicht leicht haben werden darüber hin

wegzukommen
Verrrauen oder Mißtrauen Glaube an das Volk oder

pakittſcher Unglaube freuüdiger bejahender ſtaatlicher Opi
mismus oder lleinmütiger nörgelnder verneinender Peſſi
mismus das find die großen erntſcheiderder Geſichtspun
und Probleme um die es ſich im Grunde bei dieſen Jragen
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Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 13 Dezember Amtlich wird verlaut
bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe
Die Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand auf

allen ruſſiſchen Fronten wurden heute früh wieder aufge
nommen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Schnee und Nebel verhinderten geſtern in den venetiag

niſchen Gebirgen jedwede Kampftätigkeit Die Truppen des
Feldmarſchalls Conrad haben nach bisheriger Zählung in
den Kämpfen um das MelettaGebirge 639 italieniſche
Offiziere und über 16 000 Mann als Gefangene
eingebracht Die Vente ſetzt ſich aus 93 Geſchützen
233 Maſchinengewehren und vier Mitrail
leuſen 81 Minenwerfern und vielem anderen
Kriegsgerät zuſammen

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom fibend

Berlin 13 Dezember abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Die Fortſetzung der Waffenſtillſtanös
Verhandlungen

WTB Berlin 13 Dezember Amtlich Die ruſſi
ſche Delegation iſt am 12 Dezember zur Fortſetzung der
Waffenſtillſtands Verhandlungen verabredungsgemäß in
BreſtLitowsk wieder eingetroffen Die nächſte Vollſitzung
findet am 13 Dezember vormittags ſtatt

Der deutſche Kampfbericht
BSerlin 13 Dez Jn Flandern ſteigerte ſich am

42 Dezember die Arktllerietätigkeit gegen unſere Stellungen
in Gegend Dirmuide Auch unſere Stellungen zwiſchen Bahn
VoeſingheStaden und Ypern Roulers erhielten zeitweiſe
lebhaften Veſchuß der beſonders um Pasſchendaele und nörd
lich Becelaere auch abends anhielt

Bahnanlagen und Lager bei Ypern Batterien ſüdweſt
lich Dirmuiden die militäriſchen Anlagen in den Orten Dün
kirchen Fournes Elverdingen und Poperinghe wurden bei
beobachteter guter Wirkung mit Bomben belegt

Weſtlich Cambrai entriſſen eigene Stoßtrupps öſtlich
Vullecourt dem Engländer in etwa 600 Meter Breite
ein Grabenſyſtem und brachten außer ſechs Offizieren und
84 Engländern vier Maſchinengewehre und drei Minen
werfer als Veute ein Auf der Cambraifront hat ſich
am 13 Dezember ſeit 6 Uhr vormittags lebhafter auf Nach
barabſchnitte übergreifender Artilleriekampf entwickelt

An mehreren Stellen der franzöſiſchen Weſtfront
brachten wir aus erfolgreichen Unternehmungen Gefangene
und Beute ein

Unbegründete Vefürchtung

WTB Berlin 13 Dez Ein Funkſpruch Eiffelturm vom
30 November meldet daß das internationale ſozialiſtiſche
Bureau in Stockholm den Sozialiſten der r einen
Brief überſandte worin es ihr Eingreifen zur Abwendung

z angeblich geplanten neuen Armenier Verſchickungen er
et
Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren iſt die Befürchtung des ſozialiſtiſchen Bureaus unbegründet Die tür

kiſche Regierung denkt nicht an eine neue Deportation von
Armeniern

Bonar Law im Unfterhaus
WTB London 13 Dez Unterhaus Bonar Law

agte in Erwiderung auf einige Rebden Es wären Gerüchte
m Umlauf die Deutſchen beabſichtigten einen Angriff gegen

Sarvniki Wir ſtehen der Lage nicht unvorbereitet gegen
über und wenn der Angriff erfolgen ſollte dann wird
Ergebnis keine triumphierende Rückkehr K ntins ſein
Beifall Ueber Cambrai ſagte er Es war nichts einem

h
dung vier
während der Volksſtaat ſich auf Verkranen und einen frei
digen Glauben an das Volk gründet Wohin nach den Er
fahrungen dieſes Weltkrieges das Schwergewicht der Wage
ſich neigen wird kann nicht zweifeihaft ſein

einer peſſimiſtiſchen Beurtei
preußiſchdeutſchen Reformwerkes keine Veranlaſſung vor
Nachdem der König von Preußen und die von ihm beſtellte
Regierung ſich mit weiſem echt ſtaatsmänniſchem Weitblic
für die Politik des Vertrauens und der ſtaatsbürgerlichen
Gleichberechtigung ohne Vorbehalt eingeſeht hat gibt es

übte am Anfang ſeiner Rede herbe Kritik an der
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Letzte Depeſchen

Die letzte Grundlage und Begrän
caktion iſt Urgſcube Klein ut Peſſimismn

Aus dieſem Grunde liegt daher meines Erachtens zueng des Schickſals des große

meines Erachtens keine Macht die ſich auf die Dauer er
folgreich einer Verwirklichung derſelben entgegenſetzen
kann Die Sache iſt innerlich ſo groß daß ſie ſich durch ihr
eigenes Schwergewicht durchſetzen wird

n

Heydebrand und Oldenburg über das Wahlrecht
Danzig 12 Dezen er

Die Hauptverſammlung der Vereinigung der Konſer
vativen Weſtpreußens wurde heute durch die Teilnahme
des Herrn von Heydebrand und des populären Kon
ſervativen der Heimat Herrn von Oldenburg eine
Verſammlung großen Stils Ueber zweitauſend Perſonen
füllten die Sporthalle Freilich entſprach der Jnhalt der
Reden nicht den Erwartungen Herr von Heydebrand

stagsmehrheit indem er ſagte J
rohv x z t ar 7 We e 7 6 er JVaterlandes zunutze gemacht um Zugeſtändniſſe

und Rechte zu erringen die ſie im Frieden nicht erreichen
könnte Daß der neue Kanzler ſich von dieſer
Mehrheit auf den Schuld erheben ließ be
deutet einen Wendepunkt in der Eeſchichte Mit einer
Aenderung des preußiſchen Wahlrechts die
nicht nur der Wunſch der Parteien ſondern auch der aller
höchſte Wille ſei müſſe man ſich abfinden Nur das
Wie ſei die Frage Redner gibt zu daß das jetzige Wahl
recht ſeine Schattenſeiten habe Der Geldbeutel dürfe nicht
allein das Merkmal des Wahlrechtes ſein Wenn es aber

geht wie die Vorlage will ſo ziehen 140 Sozialdemokraten
in den Landtag 40 Polen ſtatt der bisherigen 12 50 Frei
ſinnige ſtatt bisher 360 Er ſchildert was von einer ſolchen
Mehrheit in der Schule in der Kirche und in der inneren
Politik zu erwarten ſei und wohin die kommuniſtiſchen Ge
danken der Sozialdemokraten führen müſſen Dieſes Prinzip
habe auch in der Tätigkeit der Regierung Fiasko gemacht
Verzettelung und Verſchwendung der Lebensbedürfniſſe
durch die Verwaltung und durch die Ausſchaltung des
Handels

Kammerherr on Oldenburg teilte zunächſt mit
daß er jetzt ſeinen Abſchied von der Armee ge
nommen habe um ſich ſeinen vielen Heimatsaufgaben zu
widmen um auch wieder volitiſchfechten zu können
denn dies ſolle man in der Uniform nicht tun Man habe
bisher immer die führenden Männer in den leitenden
Stellen außerordentlich geehrt im Bewußtſein ſie ſeien Ve
auftragte des Königs und Kaiſers Wenn ſie jetzt Beauf
tragte der Majorität des Reichstages ſind ſchwindet der
Glanz erheblich namentlich in den Augen der Konſerva
tiven die von einer parlamentariſchen Regierung nichts
wiſſen wollen Ein Miniſtergehalt von 50 000 freiesLicht und freie Heizung genügen nicht um auf das Publikum
einen erheblichen Eindruck zu machen Wenn das vorge
ſchlagene Wahlrecht in Preußen r wird ſo wird Beth
mann Hollweg Dr Michaelis und Hertling ein Miniſte
rium Scheidemann und die Diktatur folgen Für
ruſſiſche Zuſtände ſind wir nicht rerf Der Mehrheits
beſchluß des Reichstages koſtete uns Ströme von Blut Die
Antwort an den Papſt ſei nichts anderes als die Friedens
reſolution

Bei der Reupverteilung der Aemter im r und in
Preußen haben ſich die Konſervatioen nichr iligt ſte
haben eine reine Weſte dehalten und wollten nicht in dem

rteitopf kochen mit dem Blute der Soldaten Wenn in
reußen ein allgemeines Wahlrecht eingeführt wird dann

haben wir den Krieg verloren Wenn das alte Preußen
wenn der Militarismus zuſammenbreche dann nützten uns
alle Siege nichts dann würden die geſiegt haben die wir
mit den Waffen bezwangen Unſere Zukunft ſtehe allein
auf dem Schwerte und auf den Adiern unſerer Soldaten

Italien vor neuer Parlamentstagung
Schickfalsſchwere Wochen liegen zwiſchen der Herbſt

Unternehmung die mehr oder weniger auf ſich ſelhſt

ESegte Depeſchen ſtehe auch Sefte

Durchbruch Aehnliches beabſichtigt ſondern es war eine ein und der diesjährigen WMintertagung der italieniſchen
r Noch ehe ſie das Mol n ehatte de der nzaFrant ſeinen Anfangccceeeee die Onorevoli die
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groge Tat vollvracht ſich wieder ein neues Minfſterium
zulegen Voſelli der Held der Kriegserklärung an Deutſch
land und des rumäniſchen Ueber alls hatte wegen allge
meiner Unfähigkeit ſeinen Laufpaß erhalten und war durch
den jüngeren lich nicht ganz ſo kriegsfremmen Orlando
erſetzt worden Vemerkenswert war dieſer Wechſel immer
hin Wenige Mongte waren erſt vergangen gerade
Orlando ausgeſchifft werden ſollte wegen zu geringer Energie
gegen offene und wimiige Friedensfreunde Und nun
machte man ihn auf einma r Chef und er durfte ſich ſo
gar einen Giolittianer wie Nitti beigeſellen

Orlando hat nun freilich in der Tat eine gewiſſe Be
ruhigung geſchaffen und die Heiſter über die ſchwere Kriſis
der Unglücksnachrichten vom Jſenzo und Tagliamento
hinweggeleitet Hauptſächlich dankt er freilich ſeinen Er
folg wohl der Hilfe die r der kriegsgeübtere kateiniſche
Bruder von jenſeits des Mont Cenio her leiſtet Jndeſſen
muß doch auch Orlandos Geſchick anerkannt werden die Par
teien auf der Baſis eines Verteidigungskrieges zu einen
der ſelbſt den extremen Sozialiſten mundgerecht gema
werden kann mögen ſie auch von Eroberungszwecken
wiſſen wollen

Möglich übrigens daß man ihnen nicht bloß eingeredet
hat es handele ſich nunmehr bloß noch um die Verteidigung
des heimiſchen Bodens Mancherlei Anzeichen ſp n dafür daß man gegenwärtig in Kom allge den Blick für
die tatſächliche Kriegslage zurückgewinnt Ein Blatt wiedie Stampa hat Mut geſte t ſeinen Zwerſel an der
Gewißheit des Endſieges zu äußern Das Volk wünſche die
Grundlagen ſolcher Siegeszuverſicht zu erfahren nicht bloß
das Endziel ſondern auch die zu ihm leitenden Wege klar
zu erkennen Und es deutet an daß ſeine Hoffnungen auf
einen Kompromißfrieden bereits herabgeſtimmt ſeien
Wahrſcheinlich haben Graf Czernins Erklärungen für
Jtalien die Zeit zu einem glimpflichen Frieden bald 3
laufen ſein möchte ſeine Wirkung nicht verfehlt Aehn
lich äußern ſich die Befürworter einer Geheimſitzung in an
deren Blättern wenn ſie vor Hoffnungen warnen große Erwartungen auf die Eröffnungen zu ſetzen die von der Re
gterng in ihr gemacht werden keVnten

Allgemein hört man daß der Einfluß der Giolittianer
tagtäglich wachſe Die Leute die ein Menſ lter nach
der Jtalia irredenta gerufen haben ſind kleinlaut ge
worden 100 000 Mann ſollen die Franzoſen zu Hilfe ge
ſandt haben und 300 000 Gefangene haben die Niederlagen
am Jſonzo und Tagliamento gekoſtet Ob heute andere
Leute als ausgemachte Narren das Märchen vom Spazier
gange nach Trieſt glauben
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Italiens Hilfeſchrei
T U Lugano 13 Dezember Einem vom Giornale

Jtalia veroffentlichten aueführlichen Auszug aus den
Erklärungen Nittis iſt zu entnetmen daß der Miniſter die
Hilfe der Alliierten für Jtalien als durchaus nötig für die
Alliierten ſelbſt darſtellt Deurſchland habe als ſein nächſtes
militäriſches Ziel die Niederwerfung Jtaliens ins Auge
gefaßt Nichte werde die Alliierten retten können wenn
es den Mitte mächten gelingen ſollte Jtalien auszuſchalten
Aber die Hilfe müſſe ſchnell kommen anſtatt 250 000 Mann
in einem Jahre ſollten die Alliierten 500 000 Mann in
214 Monaten ſchicken Vor allem brauche Jtalien Kanonen
und Munition ferner Kohlen und Brot

h h wer

vom 12 Dezember Während des geſtrigen Tages erbitter
ter Kampf zwiſchen Brenta und Piave Zahlreiche öſter
reichiſche Truppen griffen unſere Stellungen in der Gegend
des Col BVeretta an während andere Abteilungen auf den
Col Orſo vorgingen Eine ſtarke deutſche Abteilung griff
von Oſten her den Monte Spioncia und die Verteidigungs
anlagen im Val Calcino an Der Kampf wurde den ganzen
Tag fortgeſetzt Der Gegner n zu einer äußerſt kraft
vollen durch Artillerie aller Kaliber unterſtützten Unter
nehmung über Unſere Batterien bekämpften den Anſturm
des Feindes und unſere Jnfanterie hielt den Stoß tapfer
auf Einige Stellungen die wegen des feindlichen Zer
ſtörungsfeuers zuerſt hatten aufgegeben werden müſſen
wurden durch aufeinanderfolgende gegen Abend ausgeführte
Gegenangriffe faſt völlig wieder beſetzt Der Feind be

ſchränkt ſich ch des zähen Widerſtandes unſerer
Truppen und ſeiner ſweren Verluſte auf Artilleriefeuer
das während der Nacht wieder normal wurde An der
übrigen Front nichts Veſanderes Zwei feindliche Flug
zeuge wurden durch engl Flieger abgeſ

Kußland

Koch keine Demobiliſierung

WTB Wien 12 Dezember des Fie7C B Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ent
pricht die aus Kopenhagen ſtammende Nachricht über Demo

diliſierung der ruſſiſchen Armeen nicht den Tatſachen Wohl
hat der Rat der Vo miſſare ſchon vor einigen Wochen
die der drei auch vier älteſtengänge verfügt Anordnungen über eine weitere Verminde
rung der Truppenbeſtände wurden aber wie bis

r bekannt nicht erlaſſen Ebenſo haben die Gerüchte über
Ernennung des erals Schtſcherbatſchews zum ruſſi

ſchen Oberbefehlshaber und über ſeine angebliche Mi
in Friedensverhandlungen einzutreten von keiner Seite
Beſtätigung erfahren

Die Kämpfe im ruſſiſchen Heere
T V Rotterdam 13 Dezember Reuter meldet aus

ne re r dube we bei enen piolt zu n zwiſchen einem Sturmdas ich gegen die Marimal ſten gebehrt hatte

und lokolen Truppen die eine Verſtärkung durch an
automobile aus Petersburg und Charkow erhielten
Kampf dauerte den ganzen Tag und hielt auch die Nacht anEr endete mit ſehr yweren erluſten

T D Stockholm 13 Dezember Kaledin bereitet die
Verteidigung des Dongebietes vor und begann die Mobili
ſierung der Koſaken reifen Alters Die Jnfanterie die in
Rowokſcherkack in Garniſon log iſt auseinander gegangen
Sie lieferte 12 000 Gewehre und Munition an die Koſaken
aus Das Volſchewikikomitee in Roſtow am Don befahl der
Roten Garde und der Garniſon ſich zum Widerſtand vor

zubereiten

Petersburg gegen Sibirien
Stockholm 13 Dezember Der Oberbefehlshaber des

Petersburger Militärbezirkes Mutrawiow wurde von der
Volſchewiſten Regierung beauftragt ſich Sibirien é
begeben und die Regierung Jotanius ahzuſetzen r
weigerte ſich aber dieſen Auftrag auszuführen
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Die Schwierigkeiten des ruſſiſchen Netenumlaufes
T V Baſel 12 Dezember Die Baſler Nachrichten

melden Jnfolge der andauernden Schließung der Staats
banken und des mchrtägigen Streiks der Privatbanken be
gegnet der Umlauf der RNoten ſehr großen Schwierigkeiten
Die Banken von Petersburg geben keine größeren Beträge
aus als 1090 Rubel die anderen Vanken zahlen nur 300
Rubel aus Die Lage in der Provinz iſt infolge des Geld
mangels kritiſch geworden
halten Tauſende von Telegrammen in denen die Filialen
ie um Zuſendung van Fonds erſuchen Sie können jedoch demWuth nicht Soige leiſten da

eglicher Abtransport von
Geld verboten wird

w

Japan und Rußlanö
T V Lugano 13 Dezember Die Japaner verlaſſen

Rußland Die Zeitungen ſchließen daraus daß Japan nun
mehr doch beabſichtige ruſſiſches Gebiet zu beſetzen an Ruß
land den Krieg zu erklären oder eine Strafexpedition nach
dem Jnnern Rußlands zu entſenden

London 12 Dez Reuter Times melden aus Wa
ſhington Die Nachrichten aus Tokio daß in Wladiwoſtok
japaniſche Truppen angekommen ſind wird von der japa
niſchen Botſchaft beſtätigt Es wird erklärt daß dieJapaner techniſche Truppen nach Wladiwoſtok geſchickt haben
um Hafen als Endpunkt der ſibiriſchen Eiſenbahn zu be
treiben

Die Petersburger Banken er

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 13 Dezember
trag bet Wir der Tätigaſſen und die Regelung der Ucberganrd der Kommiſſion für handel und Gewerbe

en
halt S tung der Anträge der verſtärkten Haus

die Kohlen verſorgung

rund einige Anträge aus dem Hauſe die hierzu in Beziehung
ſeheg Schulze Pelkum Konſ Zur Kohlenverſorgung
müſſen Männer der Praxis herangezogen werden nicht nur
Bureauleute und Gewerkſchaftsſetretäre ſonſt ergeben ſich
dieſelben Uebelſtände wie bei der Nahrungsmittelverteilung

h ft und Kleingewerbe müſſen ausreichend mit
rgt

Abg Vogelſang Ztr Die Meer hängt von
der Produktion und dem Transport ab Der Miniſter hat
in der Kommiſſion die Arbeitsfreudigkeit der Bergleute an
exkannt Die Leiſtungen der Bergleute haben im Kriege
e ne Steigerung erfahren Soll die Leiſtungs

eit der leute auf der Höhe bleiben ſo iſt eine aus
reichende Verſorgung mit Lebensmitteln erforderlich Wegen
ungleichmäßiger Lebensmittelverteilung kam es zu Arbeitse en nicht aus politiſchen Gründen Sind die
Löhne ſeit dem Ausbruch des Krieges auf das Doppelte go

ſtiegen ſo beträgt die
Kaufkraft des Geldes nur ein Drittel der des Friedens

Das Vertrauen der Bergleute W dem früheren Präſidenten
des Kriegsernährungsamtes kann nitch automatiſch auf
ſeine Nachfolger übertragen werden Zur Reichskartoffel
ſtelle die eine Erhöhung der völlig ungenügenden Wochenmenge von ſieben nd für die Shweorerbe ter nicht durch

etzt fehlt das Vertrauen ganz Es muß e zweckent
Berufskleidung der Bergarbeiter geſorgt werden

ir ſtimmen den Entſchließungen der Kommiſſion zu
Abg ntzelCharlottenburg Vpt Zwiſchen Förde

rung und Transport der Kohlen beſteht ein großes Mißver
hältnis Von einer wirklichen Verſorgung ſind wir weit
entfernt vor allem fehlen die Reſerven

Gas und Elektrizitätswerke ſtehen vor der Gefahr der
Betriebseinſtellung

Die Belegſchaften haben ungefähr diegleiche Höhe wie vordem e Da ſich aber Hefangene Jugenoliche und
rauen darunter befinden haben ſich die Leiſtungen pro

vermindert Auch die Ernährungsverhältniſſe beein
fluſſen die Förderung ungünſtig Hätten wir den Mittel
land Kanal ſo wären wir der Transportſchwierigkeiten
zum größten Teil Herr geworden Zwiſchen der Förderung
die ſich n Höhe des Friedensbedarfes helt und dem
jetzigen erheblich geſtiegenen Bedarf klafft eine Lücke von
mehreren Millionen Tonnen Die Verteilung an die Ver
braucher hätte ohne die Organiſationen des Handels nicht
erfolgen können Wäre die Stelle des Reichskommiſſarsein Johr früher geſchaffen worden ſo hätten Bedarf und

Produktion in Einklang gebracht werden können
Heute müſſen manche Fabriken aus Mangel an Kohlen

ſtilliegen
Der Kohlenkommiſſar ſollte darauf hinwirken daß die
kleineren und mittleren Waſſenmühlen nicht ſtillgelegt
werden weil durch deren Betrieb Kohlen geſpart werden

Handelsminiſter Sydow Die Kohlenförderung iſt in
der erſten Zeit des Krieges ſtark zurückgegangen weil die
Belegſchaften durch Einberufungen geſchwächt waren Jm
rühjahr 1916 hat die Förderung wieder allmählich ge
ben infolge der Einſtellung von Frauen und der Freigabe

von Mannſchaften aus der Front Das Ergebnis war daß
wir mit der
Steinkohlenförderung der Friedensförderung ziemlich nahe
kamen mit der Vraunkohlenförderung ſie überſchritten
Das wäre ſehr ſchön wenn nicht der Bedarf namentlich der
Eiſenbahnen und der unmittelbar für den Krieg arbeitenden

Ein edles Frauenleben
Roman von K Deutſch

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſind Eliſabeth Werner fragte die Dame nach

erner Pauſe in der ſie unabläſſig ihr Gegenüber betrachtete
Stumm bejahte es dieſe
Bitte nehmen Sie Platz Die Gräfin wies auf einen

Stuhl in einiger Entfernung
Fräulein Schmidt eine alte Bekannte von mir mitder i unterhandelte ſchrieb daß Sie ſieben Jahre als Leh

rerin in ihrer Anſtalt wirkten,
52 t es ben Sie ſIch kann es kaum glauben Sie ſind zu jung für einſolch r öffentliches Wirken v
Jch bin fünfundzwanzig Jahre Frau Gräfin verſ

Eliſabeth mit ſchlichter Offenheit und nach den Begriffen
Ihres Landes nennt man das gewiß ein altes Mädchen

Ein leiſes Läch ln glitt über das ſtolze Geſicht der Schloß
herrin das es auf eine merkwürdige Weiſe verſchönte

Auch in unſerem Lande ändern ſich ſchon dieſe Ve
garkffe ſagte ſie dann und Jhnen ſieht man Jhre fünfund
zwanzig Jahre die Sie ſo ſehr herausgeſtrichen durchaus
nicht an Doch das läßt ſich nun einmal nicht ändern So
ernſt Sie ſcheinen ſo wünſchen Sie ſich doch nicht Jhrer
Stellung zuliebe Runzeln

Es war ein Scherz der über die Lippen der Gräfin glitt
und doch ſchien es Eliſabeth als ſtreife ein ernſter raſch ver
kohleper Blick den Sohn f

Wie war Jhre Reiſe Doch gut fr danplötzlich ablentkent 8 agte ſe m
ſolch weitenJn dieſer ſtrengen Jahreszeit und bei einer

Reiſe kann man keine großen Anſprüche machen
Sie ſcheinen ſich nach den Verhältniſſen zu richten und

das zeigt meiſtens einen klugen beſcherdenen Sinn vecſetzte
die Gräfin und obwohl dies ein Kompliment war ſo war
der der Ausdruck ihres Eeſichtes noch der Ton ihrer
Stimme wärmer und lebhafter

Jch denke Sie werden ſich hier fuhr die
da man auf ſichDame fort r Winter iſt es einförm

ſelbſt angewieſen iſt Der Sommer entſchädigt aber voll
ſtändig durch die Großartigkeit einer Natur die ihresgleichenzu hat ein beliebte Badeort iſt in der Rähe

Bedingungen kennen Sie zu denen Sie ſich verpflichtet
haben Sie ſind Erzieherin aber zugleich auch Geſellſchafterin
Bei meinen Enkeln übernehmen Sie nur den Unterricht
Fhre übrige Zeit gehört mir Jch kann mich nicht viel allein
be chäftigen da meine Augen etwas angegriffen ſind Jhre
Aufgabe ſoll ſein mich zu zerſtreuen und aufzuheiternJch werde mein Kse lichſte tun das Vertrauen der

Frau Gräfin zu rechtfertigen
Jn dieſem Augenblicke ertönte vor der Türe draußen

Lärm lachende Kinderſtimmen und die ſanfte zurechtwerſende
r d 7 Se ſich hören Grifin eDas ſind meine Enkol ſagte die Gräfin

ſich immer ſo ſtürmiſch anzumelden das heißt nur der Tisza
die Trma iſt ein ſtilles ruhiges Kind

e Tür wurde aufgeriſſen und n einKnabe etwas langſamer folgte ein kleines Mädchen die
Datka ſtand an der Tür und ihr altes treues Geſicht ſchien
zu ſagen ich kann nich dafür daß er wir der ſo wild iſt

Großmutter Bacſikam das war ein Vergnügen ein
Schneemann ſo groß wie ich rief eine helle Knabenſtimme
Die ſchwarzen Augçen das lachende Geſicht Ausdruck und Be
wegung alles war Leben und Feuer bei dem Kinde Er
trug einen rotbraunen Sammetanzug mit ſilbernen Treſſen
und Schnüren das dem ſchwarzen Krauskopf vorzüglich ſtand

iſt die fremde Kisaſzony Die Datka ſagte achda iſt al we unterbrach er ſich und jetzt ſtand er vor derhohen zLähengeſtalt und er ſah ſcheu zu ihr auf Sie nahm

ſeine Hand und ſprach ihm freundlich zu und bald gelang es
ihr die Befangenheit zu verſcheuchen und ihn vertraut und
geſprächig zu machen

Wenn du meine Tante ſein willſt ſagte der Kleine in
ſchlechtem gebrochenem Deutſch ſo werde ich dir das Pferd
zeigen das mir der Bacſt mitgebracht hat Es hat einen

ken Kopf aber keine Augen und wenn ich ihm wie hott
tt zurufe und ihm mit der Peitſche J will es

nicht von der Stelle rühren Da ſind mir le Pferde im
Stalle lieber die freſſen mir ſogar aus der Hand ein
Bilderbuch hat mir der Bacſt mitgehr und da iſt eine
Frau mit Flügeln und die hat c ſolches wie duSacſikam ſieh dir einmal die Sisaſzony an t ſie n
grad ſo aus wie das Vild im Buche und ſchon war der le
hafte Knabe bei dem Grafen und ergriff en Hand als
wollte er ihn zur näheren Beſichtigung zu Eliſabeth n

Eine dunkle Glut ſchoß in das bärt des itt l und

meiſters und um die e zu verbergen faßte er Tisza und
ſchwang ihn einige Male hoch über L Kopf dann ſetzte
er ihn nieder und ging in das nahe anſtoße Kabinettdeſſen Tür er aber S offen ließ

Haſt du auch Spielzeug fragte Eliſabeth und beugte
ch zu der Kleinen die ein ſtilles verſchüchtertes Kind zu

ein ſchien3 habe eine Puppe eine ſchöne liebe Puppe ſagte
das K und erhob ſeine Augen die einen ſeltſam traurigen
Blick hatten aber Tisza hat ſie geſchlagen und in die kalteKammer geſperrt 4

And warum dies
Er hat ſie reiten laſſen wollen und ſie iſt von dem

braunen de gefallen das ihm der Bacſi gebracht hatte
Da hat er ſie geſchlagen und in die kalte Kammer geſperrt
o meine arme Tränen ſtanden in den Augen des
ſanften Kindes

So wollen wir bhinaufgehen und ſie wieder befreten
Wir legen ſie in ihr Vettchen dann wird ſie wieder warm
5 iſabeth und fuhr liebkoſend über den glänzenden

tel des Kindes
Und es war ſeltſam wie weich ihre Stimme und wie

eelenvoll wie kindlich warm das in ſeiner reinen keuſchen
uhe faſt ernſte Antlitz war Sie fühlte mächtig ange

zogen von der ſtillen traurigen Art des Kindes
Erlauben Sie Exzellenz daß ich mit den Kindern gehe

wandte ſich an die Gräfin
Dieſe verneinte Es ſern vier Uhr und die Zeit wo man

r Mittagstafel verfüge Sie befahl der Datka mit
indern voraus zu gehen

wollte Jhnen noch etwas e Fräulein Wernerſprach die Gräfin ſi er Jhre Art mit Kindern um
ugehen gefällt mir aber J eins möchte ich Sie aufmerk
am machen will gleich in der erſten Stunde das Ver
lten und geordnet wiſſen Jnm gräflichenlo a werden die Kinder mit Ste angeſprochen

iſabeth ſtand einen Augenblick ſtill mit geſenkten
ſie ihr e argf und ruhig zu dem

z und ebenſo und klar war ihre
So werde t e bitten Frau Gräfi

auszuſchließen Das Kind das i
das ſich vollſtändig meinem Willen

ch nicht als Ebenbkann t rtigen behandelnSie anlprechen ng ſolgt

Wimpern dann
Antlitz der ſtolzen
Stimme als ſie ſ
mich von d Jbilden und erziehen ſo
unterordnen

mit



Jpdeſtelen ſehr erheblich geſtiegen wäre Augenbliglich liegt

Hauptſchwierigkeit in dem Abfahren der Kohlen
oon den Zechen Auf den Halden liegen etwa 3 Mill
Tonnen die ibgefahren werden könnten wenn genügend
Wagen vorhanden wären Von der großen Zahl der Ge
fangenen aus der Schlacht am Jſonzo konnte ein Teil in den
Bergbau eingeſtellt werden Zu dem Mittel die Förderung

eigern gehört die Hebung der Arbeitsfreudigkeit Jchlleße mich der r für die Vergarbeiter und
Beamten an ebenſo wie der Anſicht daß alles für die Er
nährung der Bergleute geſchehen muß was möglich iſt Der
Erhöhung der Kartoffelration ſtehen leider ernſthafte Be
denken entgegen Durch Lohnerhöhungen aber über die
beim Bergetat noch zu ſprechen ſein wird haben wir gegen
den etatsmäßigen Anſatz ein Defizit von acht Millionen M
Für Lebensmittel haben wir in den letzten zwei Jahren
eine Million M eingeſetzt Eine Kohlenpreisſteigerung
wird am 1 Jannar nicht eintreten Die Organiſatonen der
Bergleute ſind bei der Beilegung von Arbeitseinſtellungen
behilflich geweſen

Reichskommiſſar für Kohlenrerteilun 73 Die
Männer der Praxis ſind bei der Kohlenverteilüng nicht aus
geſchaltet Den Schleichhandel mit Kohlen bekämpfen wir
energiſch An das Ausland wird keine Kohle geliefert
wenn nicht entſprechende Hegenleiſtungen gegeben werden
Jch behaupte nicht daß meine Organiſation ideal iſt aber
wenn wir jetzt mit aller Sparſamkeit wirtſchaften werden
wir die Kriſis in drei bis vier Wochen überwinden

Abg Hus Soz Wie kommt es daß in dem kohlen
reichſten Lande Europas weite Kreiſe der Bevölkerung unter
Kohlennot leiden Wir ließen es nicht an Warnungen
fehlen und forderten daß die Verſorgung über die Zwangs
jyndikate zur Kontrolle über die Kohlenverſorgung benutzt
werden ſollte Das iſt nicht geſchehen Dem Reichskohlen
kommiſſar iſt der gute Wille nicht abzuſprechen Die Schuld
an der unerhörten Belaſtung der Eiſenbahnen tragen die
jenigen die ſeinerzeit den Mittelland Kanal gelehnt
haben Die Borgarbeiterlöhne ſind nicht ausreichend
Arbeitseinſtellungen tragen nicht Schuld an der n
knappheit Die Sergarbeiter ſind beſtrebt nach beſten Kräf

ten die Landesverteidigung zu unterſtühen Sie denken
gar nicht daran etwas zu unternehmen das die Jntereſſen
des Landes gefährdet Jch weiſe Verdächtigungen gegen die
Bergarbeiter zurück Jhre Arbeitskraft und Arbeitslaſt
müſſen allerdings erhalten werden

Weiterberatung Freitag 11 Uhr vormittags Außer
dem Anträge betreffend Teuerungszulagen

Ausland
Keine Löſung der iriſchen Kriſe

T V Bern 12 Dezember Einer Meldung aus Lon
don zufolge hat die engliſche Regierung den Plan einer
Wahlkreisneuordnung in Jrland fallen gelaſſen Abermals
wird eine Konferenz der beiden iriſchen Parteien unter
Vorſitz des Sprechers des Unterhaufes einberufen werden
um neue Vorſchläge in dieſer Hinſicht zu machen Bekannt
lich war die Wahlkreisneueinteilung Jrlands Schottlands
und Wales von beiden Häuſern und dem König bereits ge
vehmigt worden

Halle und Umgegend
Halle den 14 Dezember 1917

Provinzialverbandstag der landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften

Halle 13 Dezember
Jm Beiſein des Regierungspräſidenten v Gersdorff

Werſeburg Regierungspräſidenten v MieſitſchekMag
aeburg des Oberpräſidialrats Breyer Magdeburg der
n enden der Landwirtſchaftskammern von Gotha und
Alte
kommandos Exzellenz 32 fand heute mittag im Gebäudeder Landwirtſha tskammer die Provinzialtagung der land

wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen ſtatt
Herr Oekonomierat Weſche Raunitz leitete ſie mit einem

Kaiſer ein Danach hielt Herr Geheimer Regterungsrat
Prof Dr Wohlt mann einen Vortrag über

die Aufgaben des deutſchen Ackerbaues in der nächſten
Zukunft

Die Kriegsverhältniſſe haben eine Devaſtierung nicht nur
des Viehes ſondern auch des Ackers mit ſich gebracht Wie
das Milchvieh im r um 50 bis 60 Prozent zurück
gegangen iſt ſo ſind auch diegezüchteten Pflanzen um 20 bis 30 Prozent zurückgegangen
Die ſchlechte Witterung allein erklärt nicht das Ernteergeb
nis Die geringere Kultur Mangel an Düngung uſw ſind
dafür mit die Urſache Für Nahrung und Kleidung hatTeutſchland vor dem Kriege eine Einfuhr von 4,7 Milliarden

Mark gehabt Die eigene Erzeugung im Lande betrug
14 Milliarden Da iſt es nicht richtig zu ſagen daß wir die
Einfuhr nicht brauchten Brotgetreide allerdings erzeugen
wir genug Nach dem Kriege wird Deutſchland die Einfuhr
nicht entbehren können denn Deutſchland iſt Agrar Jn
duſtrie und Handelsſtagat Mit Einſchränkungen in der Er
nährung und in der Kleidung können wir uns nicht dauernd
über die Lücken hinweghelfen Tatſache bleibt daß wir noch
lange Jahre nach dem Kriege großen Einſchränkungen unter
worfen ſind Wir können 10 bis 15 Prozent an dem was
wir im Frieden gebraucht haben miſſen aber 25 Prozent
und ſoviel betrug die t iſt zu viel für Menſch und
Vieh Uns fehlen alle Reſerven ir müſſen uns glücklich
ſchätzen wenn wir den Anſchluß an die Ernte 1918 gut er
langen wei bis dret daten werden wir noch
knappe Verhältniſſe haben Woher ſoll uns auch
Hilfe kommen Die Wald e Weſen können ſie nicht leiſten
und auch ſonſt in der Welt iſt Mißernte Vor 1920 wird es
z B nicht möglich ſein preiswert ein Hemd oder einen Woll
rock zu kaufen weil Wolle Baumwolle Flachs uſw mangeln
Man ſagt der Handel bringt uns ſchnell wieder hoch Jch
Jaube das nicht denn es fehlt an Schiffsraum Wir ſind
alſo auf uns ſelbſt angewfeſen Das wird eine ſchwere Be
laſtungsprobe für den deutſchen Ackerbau Er muß ſein
Augenmerk darauf richten nur das Wichtigſte und Weſentüchſe zu e e e Was das iſt Darüber gehen die An

seſichten auseinander Die einen verlangen daß man eine
Million Hektar mit Flachs debaut die anderen daß man den
Schafbeſtand von 52 auf 20 30 Millionen Stück erhöht uſw
Niemand aber denkt daran woher wir das Land nehmen

urg ſowie Vertretern des ſtellvertretenden General

ckererträge namentlich in hoch

ſollen und daßerſtdie Grundſtoffeſichergeſtelt
werden müſſen
bis ſechs Jahre nötig um die Getreideernte wieder auf die
alte Höhe zu e denn die Wirtſchaften ſind herunter
gekommen durch die Kriegsverhältniſſe Was ſollen wir im
Anbau bevorzugen Der 777äg darf nicht zurückgehen
denn Roggen iſt von allen Kul urpflanzen in ſeinem Ertrage
am ſicherſten und hinſichtlich der klimatiſchen Verhältniſſe am
genügſamſten Se können wir unſerem Volke ge
nügend liefern Der Weizenanbau hatte in den letzten Jahren
des Friedens zugenommen Die Bevölkerung war rüſtern
nach Weizenbrot nach Kuchen Hier müſſen wir einſchränken
Beim Ansau ſoll Sommerweizen bevor ugt werden weil er
proteinreicher iſt als Winterweizen wanzigjährige Ver
ſuche unſerer Unwverſitätsverſuchsſtation die ſetzt zum Ab
jhluß gekommen ſind haben gezeigt daß Sommerweizen zwei
bis drei Prozent Rohprotein mehr enthält als Winte zen
Hafer reichte vor dem Kriege ähnlich wie Roggen aus Es
war genügend da zur Viehfütterung und zur Verarbeitung
zu Haferflocken Hafer iſt kein Welthandelsarirkel darum
bauten wir ſelbſt genügend Hafer Hafer wollen wir an
bauen in feuchteren Küſtenſtrichen überhaupt auf feuchtem
ronhartigerem Boden nicht auf leichtem Sandboden Die
Anbaufläche iſt beizubehalten Hinſichtlich der Gerſte können
wir die Einfuhr nicht entbehren es ſei denn daß wir die
Anbaufläche verdoppeln oder den Ertrag um das Doppelte
ſteigern Das können wir aber nicht Wohl aber können
wir Gerſte durch die Kartoffel erſetzen Die Kartoffel liefert
vom Morgen die doppelte Menge Stärke Durch einen Mehr
anbau von 700 000 Hektar Kartoffeln können wir da einen
Ausgreich ſchaffen Maisanbau iſt wegen unſeres Klimas
nicht zu empfehlen Hirſe iſt verſchwunden Es hat keinen
Zweckk ſie aufzuſuchen Buchweizenanbau iſt zu unſicher Für
Raps haben wir 150 000 Hektar nötig Wir ſteht es mit den
Hülſenfrüchten Sie zeigen im Anbau einen ſtarken Rück
gang Erbſen Linſen Bohnen ſind 1913 nicht mehr als
4 Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung geerntet Da muß
man wünſchen daß Hülſenfrüchte wieder mehr gebaut werden
Eine genügend große Fläche iſt dafür vorhanden ſelbſt wenn
wir nur alle 7 bis 9 Jahre auf den Feldern Hülſenfrüchte
die ja keinen Stickſtoff brauchen bauen Hülſenfrüchte wollen
Mineralien Kark haben Sie empfehlen ſich für verwitterte
Böden für Gärten und Schrebergärten Die Sojabohne hat
verſagt Für Hackfrüchte iſt eine ſtarke Anbauzunahme feſt
zuſtellen Der Kartoffelanbau muß nocherhöht
werden zum Ausgleich für die fehlendeGerſt e Er muß von 34 Millionen Hektar auf mindeſtens
4 Millionen gebracht werden Futterrübenbau iſt zu ver
mehren mit Rückſicht auf den Wert der Futterrübe als Milch
futter Desgleichen der Mahrrübenbau Die Futterrüben
muß man enger pflanzen Dadurch ſteigt ihr Prozentſatz an
Zucker Beſonderen Wert hat die Zuckerrübe ſowohl durch
die Gewinnung des Zuckers wie als Futterpflanze Jhr An
lau iſt mit Rückſicht auf die Viehzucht gleichfalls zu ver
ſtärken Der Rübenbau iſt zudem die hohe Schure der Land
wirtſchaft Die Hackfrüchte geben uns die meiſten Nährſtoffe
Sie ſchöpfen aus dem großen Nährſtoffkapital der Luft am
ergiebigſten Hinſichtlich der Oelpflanzen hat man geſagt
daß wenn wir 300 000 Hektar anbauen unſer Bedarf an
Fett vollſtändig gedeckt werde Wo aber ſoll das Ackerland
dafür herkommen Die Tropen können wirin der
Fett verſorgung nicht entbehren Sie liefern
el und Fett billiger und feiner Wenn der deutſche Land
wann 6 bis 4 Prozent des Ackerlandes mit Oelfrüchten be
bout hat er ſeine Schuldigkeit getan Jn der Oelver
ſorgung werden wir noch lange Jahre Nothaben Eben o riegen die Verhältniſſe mit den Faſer
ſtoffen wenn auch der Hanf und Flachsbau wieder in die
Höhe gegangen iſt Vom Schilfrohr das nicht nur in den
Kolben ſondern in den Blättern und Stengeln brauchbare
Faſern hat iſt zu hoffen daß es uns eine weſentliche Hilfe
wird Die Erzeugung von Futterpflanzen iſt zu ſteigern
Für eine Milliarde Viehfutter haben wir im Frieden aus
dem Ausland bezogen Die Moorkulturen verdienen be
jondere Pflege Aber wo ſollen dazu nach dem Kriege die
Arbeitskräfte herkommen Jetzt wo wir Gefangene damit
beſchäftigen konnten haben wir ſchon Enttäuſchungen erlebt
Nachher wird die Sache aber noch vier teurer Dürch Ab
ſchlagen der Wälder dürfen wir uns auch nicht helfen mehr
Bodenfläche für den Ackerbau zu gewinnen denn das würde
die klimatiſchen Verhältniſſe ſehr ungünſtig beeinfluſſen Es
darf keine Waldverminderung ſtattfinden höchſtens eine
Waldverlegung aus den Niederungen in die Berge Ern
Fehler war es daß wir die Schafzucht zurückgehen ließen
Sie iſt allerdings nur dann rentaber wenn auf den Hektar
200 Schafe kommen Die einzelnen Ort ſchaften müſſen Schaf
genoſſenſchaften bilden Auf 10 15 Millionen Stück können
wir die Schafzucht ſteigern Wir müßten aber 50 60 Mill
Schafe haben um unſeren Wollbedarf zu decken Man ſieht
alſo überall iſt die Decke zu kurz 68 Millionen Menſchen zu
nähren und zu kleiden Viehfutter und Rohſtoffe für die Jn
duſtrie zu erzeugen Polen und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
werden uns nicht weſentlich helfen können Polen iſt dichter
bevölkert als OeſterreichUngarn und noch in ſchlechter Kul
tur Die Ofßſeeprovinzen ſind ſtark mit Ward beſetzt und
baäben Mongel an Arbeitskräften Wenn wir England
niederringen und den Seeweg wieder frei machen dann
werden die überſeeiſchen Agrarſtaaten und mögen ſie auch
uns noch feindlich geſinnt blerben wieder mit uns Handel
treiben Dann wird auch der Wechſelkurs raſch beſſer aber
keinen engliſchen Frieden ſondern einen deutſchen müſſenwir ſchüeßen ſonſt hält man die Tür verſchloſſen Wir
brauchen aber die Rohſtoffe dringend Wir haben noch eine
ſchwere Zeit vor uns Nichte wäre verderblicher als ein vor
zeitiger Frieden ſo wie ihn Engrand wünſcht Wir müſſen
noch aushalten Nur dadurch gewinnen wir Sicherheit für
die Zukunft

Der
Anbauzwang

der von manchen Seiten empfohlen wird iſt verfehlt Jede
iſt ein Weſen für ſich ſchabloniſieren iſt hier ein

nding
Wir müſſen alſo auch in der Zukunft landwirtſchaftliche

Stoffe einführen und zwar diejenigen die nicht zu volu
minös ſind und eine lange Lagerung vertragen Brotgetreide
nicht ebenſowenig Kartoffeln Obſt und Gemüſe wohl aber
Paumwolle Jute Flachs die wir ſtapern können Wolle
Seide Oele Fette die beſſer und billiger im Auslande er
zeugt werden Wenn wir mit den überſeeiſchen Agrarſtaaten
im Handel bleiben wollen müſſen wir ihre Produkte ab
nehmen und wir wollen doch wieder in den Welthandel hin
einkommen Wenn wir nicht die Freiheit der Meere er
lämpfen unſeren Kolonialheſitz l und unſere
wirtſchaftiche Freiheit für alle 3
rerroren für uns

laDas iſt Getreide Wir haben fün ſas zu
tsbeſitzer u rig teilte See mit der

sgezeichnete oan en nicht Vero ungen treffen en
inſchranten Das ſei aber ſchon z B mit der Ver

ordnung über die en ammungen heme en machen unlu n anderer Redner wünjcht
glei s daß die Wirſſchaftspläne die die Dandwicte doch
auch im Intereſſe des Vaterlandes Ueber

le anfftellen nicht durch behördliche Verordnungen verſſcht und über den Haufen geworden werden möchten
der Vorſi ende des Bundes der Landwirtgreiſen v r rn he m über das Thema

U die deutſche zur FragemeeDas Getreidemonopol wird verlangt um dringend nöti
u Jch meine zu müſſen wir da eehe denken und England uns

nehmen das auch nicht fr ob der beſtegte
kann Trotzdem wird die Belaſtung durch e
noch hoch bleiben Das Getreidemonopol das ja den Selbſt
verſorger frei zaſſen muß würde das Getreide um 95 M
vro Tonne verteuern s wäre eine zu a Belaſtung
für den Verbraucher Der Ertrag für das würde eine
Milliarde bedeuten Die militän n hat ſich
in Deutſchland glänzend bewährt Die W
Waffen dagegen waren unzureichend vorbereitet Das zeigt
die Fülle der r denen man im Kriege hatſeine Zuflucht nehmen m Durch ſie ſind wir alle plan
mäßi ä erbrechern erzogen und jene alte Wirtjchaft
mamſell in Pommern hatte nicht u als ſie fagte Wir
ſtehen jetzt täglich mit einem Bein im s und mit
dem anderen nagen wir am Hungertuch Dur
das Getreidemonopol würde eine Verteuerung des Brotes
wie noch niemaus eintreten und der Kampf aller Verbrau her
krei n die Lan chaſt entfeſſelt werden die wieder

e

ſte ar e abraucher ſo ung verteuert werden wie das durch de
Handel nie hen iſt Erreichte doch Weißkohl den de
Landwirt mit 4,25 Mk an die Reichsgemüſeſtelle lieferte in
Berlin beim Verkauf an den Verbraucher den unſinnigen

reis von 35 bis 40 Pfg das Pfund Durch folche Dinge
o mmt eine Verhetzung gegen die Landwirtſchaft zuſtande

wird Zwieſpalt in unſer Volk en und n müſſen
wir uns wehren Jn erſter Linie ſollte das ſchaf Valk
die Landwirte Angeſtellten Arbeiter der Nah
rungsmittelvertei ung eine entſcheidende ſpielen und
nicht die politiſchen Schreier die im Reichstage das Wort
führen Man ſtelle ſich vor was da wird wenn all
der re die Getreidepreiſe feſtfetzt Jch be wir
lönnen die landwirtſchaftliche Produktion noch verſtärken
z B den z Getreide und durch beſſeres
Saatgut Die Technik iſt ja in vielen Gegenden die Pro
vinz Sachſen bleibt gusgenommen noch nicht auf der Höhe
Mit Kartoffeln und gutem Wieſenheu kann man ſeine Pferde
leiſtungsfähig erhalten ſowohr die Acker wie die Reitpferde
Alſo ließe ſich auch in dieſer Hinſicht ſchon dem Getreide
monopol ein Schnippchen ſchlagen und die Rechnung die
man aufgemacht hat würde nicht ſtimmen Trocknung der

e Wiug hinaus dasJch rechne im Gegen u Herrn Geheimrat
mit daß die ſchlechten Verhältniſſe noch 5 bis 10 Jahre been Verden Das würde nur eine
gewartige Steuer ſein ſondern die Bevölkerung
und unleidliche Kontrollen nötig machen Der
damit ſo ſchikaniert werden daß er die Sache ſatt n
die Landflucht ſtark zunehmen würde Nun hat man ein
Mehlmonopol vorgeſchlagen weil die Mühlen
kontrollieren laſſen Aber auch da iſt mit zahlloſen e
ziehungen zu rechnen Die Kaffeemühle die u

Kriege eine eigentümriche Rolle ſpielt würde

zu einem Hauptfaktor werden Das Meſcheitern an der umfangreichen Kontrolle die es

Da ſoll man lieber das Geld aus Steuern au
herausholen als durch Monopolwirtſchaft die
berabdrückt und die Volksernährung vertenert
gewinnſteuer iſt in mancher Hinſicht eine
kation Was heißt beim Landwirt Kriegserträge Das
Gelder die nicht rechtzeitig zur Vera
konnten um die heruntergewirtſchafteten Eüter w in
5 ſetzen Arbeiten die aus Mangel an Arbeitskräftench jeht nicht vornehmen laſſen Mit S Kriegswirt
ſchaft darf es ſo nicht weiter re wir müſſen ſchon s mit
dem Aushau neuer Organiſationen vorgehen damit neben
der Einwirkung der Demokratie die Einwirkung der Vureau
kratie uns nicht zum wirtſchaftrichen Bankrott bri Keiner
kann die Verordnungen alle mehr kennen das e
auch gar keine Mühe ſie kennen zu lernen Der
Reichskanzler Michaelis hat mir mit Recht geſagt

Den Landwirten müſſen wir danken daß ſie die Vor
über die Verfütterung überſchritten hatten ſonſt wären wir
mit unſerer Wirtſchaft ſchon zu Ende Neben dem Kriegs
ernährungsamt müſſen ſich

die großen land wirtſchaftlichen Organiſationen
die alle Genoſſenſchaftsverbände um eine leitende Rolle
in den Ernährungsfragen ſichern n dieſer Zentralſtelle
aus müſſen in den Staaten und Provinzen Unterſtellen er
richtet werden und dann müſſen in den Gemeinden Aus
ſchüſſe aus drei Männern beſtehend eingeſetzt werden

i

Dann wirken in jeder HGemeinde Sachverſtändige die wiſſen
was der Nachbar gebaut und was er geerntet hat Was
dringend gebraucht wird mag umgelegt werden auf die ein
zelnen Wirtſchaften was darüber hinaus vorhanden iſt ſoll
zur freien Verfügung des Betreffenden bleiben Dadurch
wird Anreiz zur Erzeugun ben und eine ſichere Kon
trolle geſchaffen Wenn wir ſolche Organiſationen ſchaffen
dann können die Kriegswirtſchaftsſtellen die meiſten ihrer
Eeamten entzaſſen und zwar ſollen in dieſen angeſtrebten
Organiſationen die Landwirte nicht allein vertreten ſein
auch der ſolide Handel die Müllerei und die Bäckerei ſollen
in unſerer Organiſation mitarbeiten Und Verbraucher
wollen wir hinein haben Dann lernen ſich die einzelnen

en gegenſeitig kennen und verſtehen Aber mit
dem Plan des Getreidemonopols das die Erzeuger wie die

braucher in gleicher Wer igVer San würfe die ren Scteßen

Hausrat für Kriegsgetraute und Kriegsbeſchädigte
Mindeſtens 27 000 Paare werden ſofort nach Kriegsende

in GroßBerlin eine eigene Häuslichkeit einrichten wollen
nft feſtigen iſt der Kries deshalb die Herſtellung neuervan vrelwerden muß ſo notwendig iſt die

heben



verter Möbel ohne die die Wohnung für ung Ehepaare
zwecklos iſt Au Anregung des Handelsminiſters erfolgte
deshalb am 12 Dezember 1917 mit Hilfe des Groß Berliner
Vereins für Kleinwohnungsweſen die r einer ge
meinnützigen Geſellſchaft die den minderbemittelten jungen
Paaren die Hausſtandsgründung durch Beſchaffung von ge
diegenem ſchlichtem Haugrat ermöglichen will Das grund
legende Neue liegt darin daß auch ſolchen Neuvermählten
die im Kriege keine Erſparniſſe haben machen können der
Weg zum eigenen Hausſtand durch Teilzahlungen ge
ehnet wird Eine Reform des Abzahlungsgeſchäfts ſoll durch
ſcharfe Trennung des Kredit vom Waren
geſchäft herbeigeführt werden

An der Gründung haben mit namhazzen Mitteln die
Provinzen Brandenburg die Stadt Lichteflberg ferner die
führende A E Borſig Daimler Ludwig
Löwe Max Siemens ſich beteiligt Dem Verwaltungsrat
ehören u a an als Vertreter des Handelsmitniſters Gehen Rat Gohlke Staatsſekretär a D Wirkl Geh Rat Dr

Dernburg Geh Rat Deutſch C F von Siemens Landesrſſeſſor Tiagner M d A Bauer während mit der Leitung

er Geſellſchaft re Dipl Jng Leyſer betraut iſt Die
Feſchäftsſtelle befindet ſich Berlin W 10 Friedrich Wilhelm
Straße 12

Provinzial Nachrichten
9 Lochau 13 Dezember Die Separationsinter

eſſenten beſchloſſen in ihrer letzten Verſammlung im Auen
gebiete noch freiliegendes Gelände mit Obſtbäumen zu bepflanzen
und die Strecken die ſich für Obſtbaumzucht nicht eignen mit
Pappeln zu beſtecken zumal Pappelholz auch im Werte außer
e geſtiegen iſt und verhältnismäßig ſchnell ſchlagreif wird
Jm Laufe dieſes Jahres konnten 80 Feſtmeter Pappeln ſchlagreif
zum Verkauf kommen Ferner beſchloß die Verſammlung noch
mehrere ſchlagreife Pappeln fällen und die Kopfpappeln köpfen
zu laſſen

k Wettin 13 Dez Die DiebeswahrſagerinBilligen Polizeihunder atz bietet hier und beſonders in den um
liegenden Dörfern vielen Leuten eine Wahrſagerin durch deren
unfehlbare Orakelſprüche bis dahin unentdeckte Diebe entlarvt
werden Jn einem Fall ſoll durch die kluge Frau bereits ein
ſchwerer Diebſtahl völlig aufgeklärt ſein So erzählt man ſich
mit gläubigem Schauern Was braucht man alſo noch den teuren
Polizeihund Die Wahrſagerin macht s billiger und zuverläſſiger
So läuft man denn hin zur klugen Pythia vom Dorfe und ver
traut ihrem ſeltſamen Geſchwafel Nun wehe den Dieben
Leider ſind aber die Herren Diebe weniger abergläubiſch als die
armen Beſtohlenen und laſſen ſich durch die ihnen neu drohende
Gefahr recht wenig von ihrem lichtſcheuen Treiben abſchrecken

k Neutz Saalkreis 13 Dez Kleiderdiebſtahl
Auf dem Köſterſchen Gutshof ſind die Livree des Kutſchers und
Anzüge eines Knechtes entwendet worden Der Schaden beläuft
ſich auf mehrere hundert Mark

J Wolmirſtedt 13 Dez Den Abfall Rußlandson der Entente ſcheinen die franzöſiſchen Gefangenen ihren
euſſiſchen Kameraden übel vermerken zu wollen Jn verſchiedenen
Orten iſt es ſchon zu Schlägereien gekommen bei denen die ge
kränkte patriotiſchen Franzmänner die Angreifer waren Auch
von unſerm Nachbarorte Colbitz her erzählt man vom Beginn
der Feindſeligkeiten

Erfurt 13 Dez Beachtet das Rauchverbot auf
der Eiſenbahn Die Kgl Eiſenbahndirektion in Erfurt
hat die beteiligten Stellen angewieſen dem Rauchperbot in
Richtraucherabteilen mit aller Schärfe Beachtung zu verſchaffen
Zuwiderhandelnde ſollen ohne Nachſicht zur Anzeige gebracht und
n Bahnpolizeiſtrafen genommen werden

Erfurt 13 Dez Ein falſcher Kriegsgericht s
a t ſtand am Dienstag in der Perſon des 17mal vorbeſtraften

Schriftſtellers Max Dunkel genannt Treu aus Halle
vor der hieſigen Strafkammer Am 2 Auguſt d J beſaß der
Mann der bereits 12 Jahre Zuchthaus hinter ſich hat während
der Eiſenbahnfahrt von Nordhauſen nach Erfurt die Unver
rorenheit ſich dem Profeſſor Rotdurft aus Hildesheim als Kriegs

gerichtsrat vorzuſtellen Dabei trug er unberechtigt das Band
zum Eiſernen Kreuz Der Profeſſor wurde durch das ſichere und
zewandte Auftreten des Schwindlers vertrauensſelig und ſpeiſte
nit ihm im Erfurter Hof Zwei Tage danach überbrachte ein
Knabe dem Profeſſor einen mit Dr Dunkel unterzeichneten
Zrief in dem um ein kleines Darlehen gebeten wurde da er
Dunkel ſeine Barſchaft verloren habe Der Vertrauensſelige
andte 30 Mark Bald danach wurde der Schwindler verhaftet
Wegen Betrugs im Rückfall und unberechtigten Tragens des
Fiſernen Kreuzes wurde er zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus
150 Mark Geldſtrafe und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Deſſau 13 Dez Die Geldkaſſette wieder zur
Stelle Die vor einigen Tagen im hieſigen Rathauſe aus dem
Zimmer des Oberſtadtſekretärs auf ſo rätſelhafte Weiſe geſtohlene
Heldkaſſette welche 9000 Mark enthielt iſt im Vorzimmer des
Oberbürgermeiſters in einer großen Truhe verborgen gefunden
worden Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt dieſelbe alſo im Rat
hauſe verblieben Von dem Diebe wurde trotz aller Nach
forſchungen daher noch keine Spur entdeckt

Weſteregeln 13 Dez Erſchoſſen aufgefunden
vurde in hieſiger Feldmark der Lehrer B von hier Sein Jagd
newehr lag bei ihm Es muß angenommen werden daß er ſich
Abſt den Tod gegeben hat

NMMelſungen 13 Dezember Aus Haß gegen die Ge
ſchwiſter iſt die Arbeiterin Niemann freiwillig aus dem
Leben geſchieden Zuvor hatte ſie ihr aus Wertpapieren be
ſtehendes Vermögen von mehreren Tauſend Mark verbrannt da
mit ihre Geſchwiſter nichts erben ſollten

Eiſenach 13 Dez Eine willkommene Weih
nachtsüberraſchung Das ſtädtiſche Nahrungsmittelamt

eabſichtigt im Laufe der nächſten Woche eine einmalige
Nehlzulage von einem Pfund pro Kopf der Bevölkerung
u gewähren Die von allen Seiten mit Beifall begrüßte Weih
achtsgabe des Nahrungsmittelamts beſteht in gutem 94proz
Weizenmehl Ein gleiches würde auch anderswo ſicher mit
Freunden begrüßt werden

vermiſchtes
Hochwaſſer in Oſtpreußen Das durch die anhaltenden

tarken Stürme und Regengüſſe verurſachte Hochwaſſer im
emeldelta hat wie aus Königsberg berichtet wird bereits
diele Ställe unter Waſſer geſetzt ſo daß das Vieh in vielen
Fällen ſogar in die Wohnräume gebracht werden mußte
uch viele etwas tiefer gelegene Wohnungen ſtehen unter
PVaſſer Der Fuhrverkehr auf den Landſtraßen und LandLegen t unmdagrich Die Bevölkerung iſt trotzdem bemühte

e eingemteteten Kertoffeln die die e zu retten
Seibſtmord r Warſchau hat R pes bekannte Rechts

anwalt Simon Scheffter erhängt Die Urſache des Selbſt
mordes iſt nicht bekannt Der dreißigjtkhrige Regierungs
aſſeſſor Dr Ehlert der bei der r Maritenwerder
angeſtellt war hat aus noch unbekannten Gründen Selbſt
mord durch ießen verübt

w rheiter aus a en e r

ſchoſſen aufgefunden Es liegt Raubmord vor

geraubt Der Täter iſt unbekannt
Mord ſeitens eines Soldaten Jn Poſen Wilka hat

ein Soldat zweiter Klaſſe den Stadtrat Rich Volkmann
aus Hohenſalza der als Hauptmann der Landwehr im Miri
tärdienſt ſteht ermordet

Für 10 000 Mark Kleider und Wäſche geſtohlen Für
20 000 Mark Kleidungsſtücke und Wäſche hatte ein Einbrecher
erbeutet der von der Kriminalpolizei unſchädlich gemacht
wurde Er hatte von einem Spedittonsſpeicher in Friedenau
fünf Kiſten und mehrere Reiſekörbe geſtohlen die ein im
Felde ſtehender Hauptmann dem Svpediteur in Verwahrung
gegeben hat Als die Kriminalpolizei in einer Wohnung in
Berlin einen Mann ſuchte den ſie ſchon länger verfolgte
ſtieß ſie auf zwei Einbrecher die gerade mit der Beute an
gekommen waren um ſie vorläufig unterzuſtellen Der eine
entwiſchte noch im letzten Augenblick während der andere
feſtgenommen werden konnte Was die beiden gebracht
hatten war der größte Teil der dem Hauptmann geſtohlenen
Sachen

Verhaftete Pferdediebe Eine Bande von Pferdedieben
hat die NReuköllner Kriminalpolizei unſchädlich gemacht Ein
Kutſcher Paul Kirſchner nahm bei Spediteuren Stellung an
und verſchwand bei guter Gelegenheit mit den Pferden Jetzt
batte er Stellung bei einem Fuhrherrn Schankel in Neukölln
gefunden Am ſelben Tage bekam er noch eine wertvolle
Fuhre er benachrichtigte ſofort ſeine Kameraden einen Karr
Wernecke und einen Karl Worms Alle drei brachten die
Pferde zu einem Pferdehändler Dieſem boten ſie ſie für
55,00 Mark an Das machte den Händler ſtutzig weil die
Pferde einen Wert von 10 000 Mark hatten Er benachrich
tigte die Kriminalpolizei und dieſe verfolgte die drei Männer
und nahm ſie feſt

Letzte Depeſchen
Kämpfe zwiſchen maximaliſtiſchen und kaladinſchen

Truppen
WTB Amſterdam 13 Dezbr Reuter meldet aus

Retersburg Eine drahtloſe Nachricht aus Roſtow beſagt daß
Kaledin die Stadt belagert Bei Razhitſchewann iſt ein
Kampf im Gange Die maximaliſtiſchen Truppen wurden
Kampf im Gange Die maxtmaliſtiſchen Truppen wurden durch
ſtützt Bei Belgorod dauert der heftige Kampf fort Beide
Parteien haben große Verluſte

Seetreffen in der Noröſee
WTB Haugeſund 13 Dez Meldung des Ritzau

ſchen Bureaus Geſtern war eine mehrſtündige Kanonade
öſtlich von Otſtre hörbar am ſtärkſten von 1 bis 3 Uhr nach
mittags Jm Brondeſund zwiſchen Haugeſund und Bergen
traf ein ſtark beſchädigter engliſcher Torpedojäger ein Einzel
heiten fehlen

Verhaftungsbefehl gegen die Kadettenführer

WTB Petersburg 13 Dez P Forgender Er
laß ordnet die Verhaftung des gegen die Revolution feind
lichen Militär und Zivilhofes an Die führenden Mit
glieder der Kadettenorganiſation müſſen da ſie z des
Volkes ſind verhaftet und durch revolutionäre Gerichtshöfe
abgeurteilt werden Die Sowjets müſſen Maßnahmen zur
Ueberwachung der Kadettenorganiſation im Hinblick auf ihr
Einverſtändnis mit dem Militär und Zivilhof Karedins und
Kornilows gegen die Renolution treffen Der Erlaß tritt
mit dem Augenblick ſeiner Veröffentlichung in Kraft

Anordnung der Verhaftung Kaledins
W B Petersburg 11 Dezember Reuter Die Volks

kommiſſare richteten eine Kundgebung an ihre Brüder die
Koſaken worin dieſe aufgefordert werden zwiſchen Korni
low und Kaledin einerſeits und den Sovjets andererſeits
zu wählen Kaledin und Kornilow ſowie ihre Mitſchuldigen
zu verhaften und ſie dem Sorvjet auszuliefern

Kaledin drahtete daß verſchiedene Kriegsſchiffe der
Schwarzen Meer Flotte in Taganrng ankamen und trotz des
Widerſpruches der Koſaken Truppen landeten Sie fuhren
nach der Donauwündung weiter um ſich von dort nach
Roſtow zu begeben

Neue Wahlen in Spanien
W B Madrid 13 Dez Meldung der Agence Havas

Der Miniſterrat beſchroß geſtern abend dem König in nächſter
Zeit einen Erlaß über die Auflöſung der Kammer und die
Anordnung von allgemeinen Wahlen vorzulegen Die neue
Kammer wird ſich mit dem Amneſtieerlaß zu befaſſen haben

Neuwahlen in der Schweizer Bundesverſammlung
WTB Bern 13 Dez Die Vereinigte Bundesverſamm

lung hat zum Bundespräſidenten für 1916 Bundesrat Ca
londer zum Vizepräſidenten Bundesrat Mueller gewählt
Weiter wurden die bisherigen Bundesräte Decoppet Motta
Ador Schultheß Calonder und Mueller beſtätigt und an
Stelle des zurückgetretenen Dr Ferrer neugewährt Dr Robert
Haab zurzeit ſchweizeriſcher Geſandter in Berlin

Bewilligte Geheimſitzung der iralieniſchen Kammer
WTB Rom 13 Dezember Meldung der Agenzia

Stefani Jn der Kammer entſpann ſich nach der Rede des
Miniiterpräſidenten Orlando eine Erörterung über die Er
klärung der Regierung Abg Torre ſtellte den Antrag die
Kammer möge ſich in einer Geheimſitzung zuſammenfinden
Meherere Abgeordnete ſprachen dagegen Drlando erklärte
die Regierung könne keine öffentlichen Erörterungen über
ſo heikle Fragen annehmen Sie verlange für militäriſche
Fragen eine Geheimſitzung und ſtellte in dieſer Beziehung

die Vertrauensfrage Der Antrag Torre auf Anſetzung einer
Geheimſitzung der ron der Regierung angenommen worden
war wurde mit 274 gegen 52 Stimmen gebilligt

Börſenſtimmmgskild

Berklin 13 Dez Die geſternliche Haltung Ubertrug ſich auch auf den heutigen re

wobei man mehrfach Meinungskäufe bemerken wollte Die
Mitteilungen in der Generalverſammrung der Deutſchen
Petroleum Geſellſchaft lenkten im freien Verkehr Kaufitnter
eſſe auf ErdölAktien von denen Steauag Romana weſentlich

a n beſerter n len

Toten wurde die Brieftaſche mit etwa einhundertfünfzig Mark
Dem amerika Linie Lloyd

l

Hanſa und Ha Ammarkt ſtellten c beſonders Bismarckhütte und O rf
höher deren Steigerung Bochumer Deutſch Luxe
Laurghütte Caro gen und Rom r ſich an

während ner Hohenlohewerke und Rheinſtahr niedrige
waren e Aktien von Gebr Böhler erholten ſich nach an
fänglicher Schwäche Rüſtungswerte t ein
namentlich Rheinmetall und Daimler Ferner ſt en KölnRottweiler utſche Waffenfabriken und H r Kupfer
Weiterhin gingen Daimlex und Rheinmetall neuerlich zurück
doch blieben die anderen Werte der Rüſtungsinduſtrie ziem
lich behauptet Jm übrigen ſind aus dem Verkehr zu
rariaben Kurſen als höher zu erwähnen Schantu
Orientbahn Türkiſche Tabak Bergmann Siemens Felten

Guillegume Ocenſtein ſowie Deutſche Kaliwerke Auch
für andere Kaliwerte beſtand im freien m eine re
Stimmung Dagege wächten ſich ab Hen rn

felder Faxben und Schuckert
Am Anleihemarkt waren deutſche Staatsanleihen

namenlich 3proz geſucht Auch öſterreichiſchungariſche und
mexikaniſche Renten feſter Ruſſiſche An an an
geboten und zwar zum Teil für holländiſche Rechnung ſpäter

Petroleum
ctwas feſter

Später war die Börſe vorwiegend feſt
werte blieben bevorzugt ferner waren Schiffahrtsaktien und
Montanpapiere gefragt Ruſſiſche Anceihen waren weiter
erholt Auch Petersburger Banken die ebenfalls matter er
öffnet hatten befeſtigten ſich

Der Kaſſamarkt erholte ſich weiter Höher notierten
u Vereinigte Mörtelwerke Benz und Dynamit Privatdiskont 456 Proz Tägliches Geld 4 Proz Beides auch dar
unter

Genehmigt wurde die Zulaſſung von 14 Mill Ma
neuer Aktien der Höchſter Farbwerke 6 Mill Mark neuer
Aktien der Schleſiſchen Mühlenwerke in Breslau 24 Mill
Mark neuer Aktien der Daimler Motoren Geſelſſchaft
2 Mill Mark neuer Aktien der Chemiſchen rik Weiler
terMeer 625 Mill Mark neuer Aktien der Rheiniſch Weſt
ſäliſchen Sprengſtoff Geſellſchaft 225 Mill Mark neuer
Aktien der Lrdwig Loewe Co t

Vom 14 Dezbr ab ſind 24 Mill Mark mit 25 Proz
eingezahrte Namensaktien der Berlin Hamburger Land und
WaſſertransportVerſicherungs Geſellſchaft gleich den alten
Stücken lieferbar Zugleich ſind die neuzugelaſſenen 9 Mill
Mark Aktien der Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg gleich
den alten Stücken lieferbar

Deviſenkurſe
Berlin 13 Dezember 137

Die amtlichen Notierungen ür telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe i leichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie jolgt

ne u n Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll S Solla 100 HI 251 4 2521 252 253änemark 100 Kr 188 j88 190 190jSchweden 100 Kr 212 213 214 215Norwegen 100 Kr 189 190 19 192Schweiz 100 Fr 137 137 188,50 188,7100 K 64 20 64,380 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 00 80,50 80,00 80,50
Konſtantinope Geld 20,05 Brief 20,15

jür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 134 50 Brief 135 50

ſür 100 Peſetas

Getlreſde
Berlin 13 Dez Weſentliche Aenderungen in hie

an Warenverkehr waren nicht verzeichnen Das Gechäft leidet unter den ſchon wehrſeh erwähnten Schwierig

keiten und ſtockt in manchen Artikeln faſt ganz Heu Stroß
und Häckſel find im freien Verkehr m erhältlich Auch
für landwirtſchaftliche Sämereien die von den Landwirten
noch immer nicht gebrauchsfertig gemacht worden ſind fehlen
faſt ganz Jn Rüben iſt nur wenig Verkehr

Vom Alteiſenmarkte Die Alteiſenpreiſe bleiben für das
erſte Quartal 1918 unverändert Die Verhandlungen mit
den amtlichen Stellen haben das Ergebnis gehabt dort
eine von den Werken ſowohl als auch vom Handel gewünſchte
Notierung als nicht wünſchenswert bezeichnet worden iſt
Der Schrottmarkt liegt außerordentlich feſt da der großen
Nachfrage ein entſprechender Vorrat nicht gegenübexgeſtellt
werden kann Die Betriebsſtörungen welche bei den Werken

infolge der unzureichenden rerworden ſind konnten auch auf den Alteiſenmarkt inſofern
nicht ohne Einfluß bleiben als bei den Werken der Schrott
entfall abgenommen hat und im Hinblick auf den Roheiſen
mangel das in den eigenen Betrieben gewonnene Alteiſen in
fortſchreitendem Maße im Martinbetrieb Weiterverarbeitung
findet Als Folgeerſcheinung ergibt ſich daß die dem freien
Markte zur Verfügung geſtellten Mengen fortgeſetzt ab
s Der Schrottmarkt wird nach wie vor durch die
beiden hierfür gebildeten kriegswirtſchaftli Vereini
gungen welche wiederum völlig unter dem Einfluſſe der Be
hörden ſtehen kontrolliert

Corona Fahrradwerke und MetallinduſtrieAkt Geſ in
Brandenburg Das Unternehmen erzielte laut Verwaltur
bericht im Geſ a r t auf Warenkonto 233 215
t V 24 697 Mk Nach 33 256 18 044 Mk Abſchreibungen

wird ein Reingewinn von 105 610 34 817 Mk ausgewieſen
Hiervon werden 8 V 4 Proz unter Her
anziehung von 25 000 Mk aus dem Spezialreſervefonds ver
teilt und 15 423 817 Mk r Für die nät
Monate iſt die Geſellſchaft noch mit Aufträgen verſehen in
des kann mit Rückſicht auf die r it der Lage ins
beſondere hinſichtlich der Materialbeſ über das vor
ausſichtliche Ergebnis des laufenden chäftsjahres zurzeit
nichts mtes geſagt werden

Amertkaniſche Warenmärkte

Chica o 12 Dez Mais Dez 1214
46,62 Jan Mat 46 60 R Dez Jan 24,77 Mai
24,87 Hafer Dez Jan 7254 Mal

New York 12 Dez Winterweizen 226 229 Mehl
10,15 10,25 Kaffee

Elbe 13 Dezember

2 1 9 J 298 333

enden Tun eben
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provingiaknachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchte uſw Dr Karzk Baer für den Anzeigenteil
e te e

m
r
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